
            

 

 

Gartenordnung 
§ 1 Aufsicht 

1. Die Aufsicht über alle Kleingärten obliegt der Vorstandschaft des Kleingartenvereins 
Ladenburg e. V. 

2. Zur Durchführung dieser Aufgabe ist den Mitgliedern der Vorstandschaft und der zu-
ständigen Kommissionen sowie berechtigten Obleuten der Zutritt zu den Kleingärten 
zu gestatten. Ihren Anordnungen ist Folge zu leisten. 

  
 
§ 2 Anlage und Nutzung der Kleingärten 

1. Jeder Gartenpächter hat seinen Garten gemäß den geltenden Richtlinien anzulegen 
und in gepflegten Zustand zu erhalten. 

2. Der Garten ist von Unkraut und Abfällen freizuhalten. Verrottbare Abfälle sollten weit-
gehend kompostiert werden. Für die Kompostierungsanlage ist ein möglichst unauf-
fälliger Standort (vom Hauptweg aus gesehen zu wählen, der mit dem Gartennachbar 
abzustimmen ist. 

3. Jeder Gartenpächter ist verpflichtet, Pflanzenschädlinge, Ungeziefer, Mäuse usw. 
ausreichend zu bekämpfen. 

4. Beim Setzen von Halbstämmen, Spindeln und Büschen ist der gesetzlich vorge-
schriebene Abstand zum Nachbarn einzuhalten. Hierüber geben die Mitglieder der 
Vorstandschaft oder der Gartenkommision Auskunft. 

5. Die Gartenanlage und ihre Erzeugnisse dürfen nicht der gewerblichen Nutzung die-
nen. Dazu gehört vor allem der Verkauf von Gartenerzeugnissen. 

6. Pflegeleichte Flächen mit Vlies, Folie, Rinden- oder Mineralmulch 
Kleingartenparzellen dienen bestimmungsgemäß der intensiven gärtnerischen Nut-
zung für die ein möglichst fruchtbarer, belebter Boden Voraussetzung ist. 
Diesem widerspricht die auch vorübergehende Außerkulturnahme von Flächen durch 
Abdecken mit Vlies, Folie, Rinden- oder Mineralmulch (Kies, Schotter, Lavagranulat, 
...) wegen der daraus resultierenden Schädigung des Bodenlebens. 
Durch den fehlenden Bewuchs und die Abdeckmaterialien wird dem Bodenleben die 
Ernährungsgrundlage entzogen, worauf seine Populationsdichte und Diversität stark 
zurückgehen, so dass es seiner Aufgabe, die für die Bewirtschaftung wichtige Dauer-
gare des Bodens zu erhalten und zu fördern, nicht mehr nachkommen kann. 
Daher sind solcherart angelegte Flachen auf den Parzellen nicht zulässig, Ausnahme 
sind nicht fest angelegte Wege im Gemüsegarten oder in Staudenflächen bis zu einer 
Breite von 40 cm. 
Ebenso ist das flächige Abdecken des Bodens von Gemüsebeeten mit Folie oder 
Mulch / Unkrautvlies nicht gestattet. 
Ausnahmsweise können zur Wiederinkulturnahme von Flächen mit starkem Befall 
von Wurzelunkräutern wie Girsch, Quecke oder Winden diese für eine Vegetations-
periode mit Mulch / Unkrautvlies abgedeckt werden, um die Wurzelunkräuter auszu-
hungern. 



Müssen Beetflächen z.B. im Krankheitsfall oder vor der Parzellenaufgabe vorüberge-
hend aus dem regulären Anbau genommen werden, sind diese zur Verhinderung ei-
ner Verunkrautung mit Bodenbegrünung (Gründüngung, z.B. Perserklee, Bienen-
freund (Phacelia oder Buchweizen) bzw. einer einjährigen Insektennährpflanzenmi-
schung einzusähen. 

7. Spiel und Freizeitgeräte sind so zu verankern, dass ein Umherfliegen ausgeschlos-
sen ist. 

  
 
§ 3 Wasserversorgung 

1. Die Gartenpächter sind verpflichtet, ihre Bewässerungsanlagen in gebrauchsfähigem 
Zustand zu erhalten. Vordringlich ist dabei die Pflege der Wasserhähne und (wenn 
nötig) das Auswechseln von Dichtungen. 

2. Berieselungsanlagen dürfen nur in Anwesenheit des Gartenpächters betrieben wer-
den. 

3. Die Berieselung während der ganzen Nacht ist verboten. Zuwiderhandlungen haben 
eine Entschädigungsforderung des Vereins zu Folge. 

 
 
§ 4 Stromversorgung. 

1. Die Stromkästen entlang den Gartenwegen dienen nur zur kurzfristigen Stroment-
nahme und sind für alle Pächter gedacht, daher ist eine Dauernutzung strengstens 
untersagt. 

2. Stromkabel sind nach Benutzung sofort zu entfernen. 
3. Ausnahmen (z.B. für Feiern oder längere Bauvorhaben) bedürfen der Genehmigung 

der Vorstandschaft. 
 
 
§ 5 Hauptwege 

1. Die Hauptwege sind jederzeit sauber zu halten und vor dem Garten von Gras und 
Unkraut zu befreien. 

2. Das Befahren der Gartenwege mit Motorfahrzeugen jeder Art ist verboten. Die Anfuhr 
von Material und das Zufahren von Körperbehinderten an den Garten kann vom Ver-
stand genehmigt werden. 

3. Nach dem Abladen von Materialien (Baustoffe, Erde, Dünger usw.) ist für deren um-
gehende Beseitigung und die Reinigung des Hauptweges Sorge zu tragen. 

4. Jeder Pächter ist für den Schnitt und die Sauberkeit der an seine Parzelle grenzende 
Außenhecke verantwortlich. Es ist auf eine einheitliche Höhe (Zaunhöhe) und Form 
zu achten. 

  
 
§ 6 Gemeinschaftsanlagen 

1. Gemeinschaftsanlagen ( Kinderspielplatz, Ruhebänke, Parkplatz, WC-Anlagen usw. ) 
können von den Pächtern, ihren Angehörigen und Gästen benutzt werden. 

2. Die Haupttore sind - sofern vorhanden -jederzeit geschlossen zu halten und bei Ein-
tritt der Dunkelheit zu Verschließen. 
 
 

§ 7 Allgemeine Ordnung  
1. Der Pächter, seine Angehörigen und Gäste sind verpflichtet, alles zu vermeiden, was 

Ruhe, Ordnung und das Gemeinschaftsleben in der Kleingartenanlage stören könnte. 
2. Unnötiges Lärmen, gleich welcher Art, ist untersagt. Beim Betrieb von Radioappara-

ten, Kassettengeräten usw. ist das Recht der Anlieger auf Ruhe zu beachten. Bau 
oder Arbeitslärm an Sonn - und Feiertagen ist untersagt. 

3. Das Verbrennen von Unrat ist gesetzlich verboten. 
 



§ 8 Verpflichtung 
1. Von jedem Gartenfreund wird erwartet, dass er seine Angehörigen und Gäste sich für 

die Aufrechterhaltung der Ordnung einsetzen. 
2. Die Gartenanlagen stehen unter dem besonderen Schutz aller Gartenpächter. Jeder 

Gartenpächter hat das Recht und in schweren Fällen die Pflicht, Verstöße gegen die 
Gartenordnung, die ihm bekannt werden, den Vorstandsmitgliedern oder deren Be-
auftragten zu melden. 

 
 
$ 9 Schlussbestimmungen 

1. Änderungen dieser Gartenordnung können von jedem Pächter bei der Vorstandschaft 
beantragt werden.  

2. Sie wird durch Richtlinien, die die Eigenarten der verschiedenen Anlagen berücksich-
tigen, ergänzt. 

  
 
§ 10 Inkrafttreten 

Diese Gartenordnung tritt ab März 2020 in Kraft und löst alle vorherigen Gartenord-
nungen ab. 
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